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J u sti c e à d e u x vi t esses
Cett e f oi s- ci l ' aff ai r e d u " B o m mel e ër" e st à l ' ori gi n e
d' u n e n ot e à L u ci e n Wei l er, l e pr é si d e nt d e l a
C h a mbr e d e s d é p ut é s, p ar l e gr o u p e p arl e me nt ai r e
d e s ver t s. I l s e xi g e nt q u e l a p ol i ti q u e d' i nf or mati o n d u
p ar q u et s oi t mi s e à l ' or dr e d u j o u r d e l a c o m mi s si o n

j u ri di q u e d e l a C H D. Pl u s pr é ci s é me nt, s el o n l e s
d é p ut é s F él i x Br az et Fr a n ç oi s B a u s c h, i l e xi st e u n

" a vi s p ar t a g é p ar d e t r è s n o mbr e u x o b s er vat e u r s et
pr a cti ci e n s d e l a j u sti c e l u xe mb o u r g e oi s e [ q u e] l a
p ol i ti q u e d' i nf or mati o n d u p ar q u et e st d e p ui s t o uj o u r s
d éf ai l l a nt e" . Ce j u g e me nt p e u fl att e u r e st c a u s é p ar l e
r é c e nt c o m mu ni q u é d e pr e s s e d u p ar q u et s u r l e s
l i e n s h yp ot h ét hi q u e s e ntr e l ' aff ai r e di t e d u " B o m me-
l e ër" et l e pri n c e J e a n d e L u xe mb o u r g. F ai t mar q u a nt:
c' e st s u r t o ut l a f a ç o n d e pr o c é d er d u p ar q u et, q ui e st
c o nt e st é e p ar l e s ver t s et n o n p a s l e s c o n cl u si o n s
ti r é s q u a nt à l ' a b s e n c e d' i mpl i c ati o n d u pri n c e d a n s
l e s att e nt at s à l ' e xpl o si f d e s a n n é e s 1 9 8 5 et 1 9 8 6.
Ai n si , s el o n l e s ver t s, " l e p ar q u et n' e st i nt er ve n u d e
c ett e f a ç o n q u' à d' e xc e pti o n n el l e s o c c a si o n s" . P o u r
é vi t er l ' i mpr e s si o n d' u n e j u sti c e à d e u x vi t e s s e s
a u pr è s d e l a p o p ul ati o n, i l c o n vi e n dr ai t a u x mi l i e u x
c o n c er n é s d e di s c ut er " à t êt e r e p o s é e, d e l a q u al i t é et

l ' e n ver g u r e d e l a p ol i ti q u e d' i nf or mati o n d u p ar q u et" .

Cul t ur e et éc o n o mi e n e f o nt p as b o n mé n a g e
L e 8 mar s d er ni er l e C o n s ei l d e s c o m mu n a ut é s p or t u -
g u ai s e s d u L u xe mb o u r g ( C C P) f ai s ai t p ar t à l a pr e s s e
d e s e s vi ve s i n q ui ét u d e s c o n c er n a nt l e r e n voi d u
di r e ct e u r d e l ' I n sti t ut Ca mõ e s, l e c e ntr e c ul t u r el p or -

t u g u ai s. I l s d é pl or e nt e n p ar ti c ul i er l e c ar a ct èr e u ni -
l at ér al d e c ett e d é ci si o n, q ui , s el o n e u x, s er ai t t o ut à
f ai t c o ntr ai r e à l a l oi . De pl u s l e mo me nt c h oi si p o u r
c e l i c e n ci e me nt e st d e s pl u s i n o p p or t u n s: e n vu e d e

l ' a n n é e c ul t u r el l e 2 0 0 7, l a c o m mu n a ut é p or t u g u ai s e
d u L u xe mb o u r g s er a d o n c s a n s r é el l e r e pr é s e nt ati o n.
Ce q ui e st e st - vu l a t ai l l e d e c ett e c o m mu n a ut é - t ot a-

l e me nt i n a p pr o pri é p o u r u n é vé n e me nt q ui s e ve ut
o u ver t a u pl u r al i s me c ul t u r el .
L e mi ni st èr e d e s aff ai r e s étr a n g èr e s l u xe mb o u r g e oi s
- q ui fi n a n c e e n gr a n d e p ar ti e l e s a cti vi t é s d e l ' I n sti t ut
Ca mõ e s - et c el ui d u P or t u g al s er ai e nt r e s p o n s a bl e s à
p ar t é g al e s d e c e c ett e d é ci si o n mal e n c o ntr e u s e.
E n eff et, l e mi ni st èr e p or t u g u ai s e st e n tr ai n d e s u p-
pri mer 3 9 p o st e s d a n s l e mo n d e e nti er. L a pl u p ar t
d e c e u x-l à s e si t u er ai e nt d a n s l e d o mai n e d e l a pr o-
moti o n c ul t u r el l e. A c e j o u r, l e s r e s p o n s a bl e s d u

C C P n' o nt a u c u n e al t er n ati ve a u d é p ar t d e l e u r di r e c-
t e u r, et à l a si t u ati o n pr é c ai r e d a n s l a q u el l e i l s o nt
ét é mi s.

I n d er E n d p h a se d er
U mset z u n g d er

Wa sser r a h me nri c htl i ni e
g e ht e s d ar u m, wi e d er

" wa hr e" Pr ei s b er e c h n et
wi r d. D a ss Pr ei s wa hr h ei t

ei n e Vor st uf e z ur
Li b er al i si er u n g i st, wi r d

d a b ei a u sg e bl e n d et.

U m wi e vi el t e ur er wi r d das
Was s er d urc h di e U ms et z ung
der E U- Was s err a h me nri c htl i ni e

( WRR) i n Luxe mburg? Di es e Fr a-
ge bes c häfti gt di e Ge müt er, wo-
von di e Za hl der Bes uc herI n ne n
des S e mi nar s " Pr ei s wa hr hei t
bei m Was s er" a m ver ga nge ne n
Di e nst ag i m Kul t urz e nt r u m Ne u-
münst er z e ugt. Di e I nf or mati o ne n

z u Prei s mo del l e n i m Ausl an d wa-
r e n hoc hi nt er es s a nt, d oc h auf
di e Fr age nac h der künf ti ge n
Pr ei s gest al t ung i n Luxe mburg
ga b es l ei der kei ne pr äzi s e Ant-
wort. I m mer hi n nannt e der Di r ek-

t or des Was s er wi rt s c haf t s a mt s
ei ne n ges c hät zt e n Mi tt el wert:
2, 2 Eur o pr o Kubi k met er. Da mi t
bl ei be das Lei t ungs was s er un-
e n dl i c h bi l l i ger al s Mi ner al was-
s er, f ügt e er hi nz u. " Dar an s ol l t e
ma n eri nner n, u m de n Le ut e n di e
Angst vor der Prei s st ei ger ung z u
ne h me n. "

" Ei ne g ut e Ko m muni kati on i st
das Wi c hti gst e", bef an d auc h I n-
ne n mi ni st er J ean- Mari e Hal s d orf,
z ust än di g f ür di e Was s er wi rt-
s c haft. Er wei ß, wovon er r e det:
Al s er i m J anuar 2 0 05 ei ne geri ng-

f ügi ge Ver s c h mut z ung des Se bes-
Was s er s we der vert us c ht, noc h

des wege n de n Aus na h mez ust an d
aus ger uf e n hatt e, f a n d er si c h i m
Kr e uzf e uer der Kri ti k wi e der.
Auc h bei m Ver s uc h, di e ne ue n
Was s er pr ei s e z u rec htf erti ge n,

ri s ki ert er, si c h z wi s c he n z wei
St ühl e z u s et z e n: We n n er nä m-

l i c h di e Vert e uer ung her unt er-
s pi el t, ka nn er di e Was s err a h-
me nri c htl i ni e ni c ht me hr al s Bol l-
wer k wi der di e Ver s c h we n d ung
des wert vol l e n Gut es Was s er ver-
ka uf e n.

Sa u b er er, a b er t e ur er
Bi s 2 0 1 5 s ol l i n al l e n Fl i e ßge-

wäs s er n der E U ei ne g ut e Was s er-
qual i t ät err ei c ht wer de n, das
s c hr ei bt di e WRR vor. Au ßer-
de m s ol l bei m Was s er prei s, Kl är-

t axe ei n begri ff e n, das Kost e n de-

ckungs pri nzi p und das Ver ur s a-
c her pri nzi p z u m Tr age n ko m-
me n. I n Luxe mbur g wer de n be-

r ei t s j et zt di e Kost e n f ür di e Auf-
berei t ung des Tri nk was s er s z u m
gr ö ßt e n Tei l vo m Pr ei s a bge-
deckt. Di e Kl är ung des Ab was-
s er s dagege n wi r d z u dr ei Vi er-
t el n d ur c h öff e ntl i c he Zus c hüs s e
fi nanzi ert. Laut An dr é Wei de n-
ha upt l äs st di e WRR a ber ei ne n
ge wi s s e n S pi el r au m, was di e
öff e ntl i c he Fi nanzi er ung von
Ma ßna h me n f ür ei ne g ut e Was-

s er qual i t ät ange ht. Der von i h m
ge nan nt e Pr ei s von 2, 2 Eur o pr o
Kubi k met er - derz ei t si n d es
d urc hs c hni ttl i c h 1 , 7 Eur o - d ürft e

i ns bes on der e di e Mögl i c hkei t
ei nr ec h ne n, de n Bau von Kl är a n-

l age n wei t er hi n st aatl i c h z u
f ör der n.

Da bei ge ht es u m ei ne Mi l l i ar-
de Eur o. Das j e de nf al l s i st di e
Sc hät z ung J ean- Mari e Hal s d orf s,
was Aus ga be n wi e Kl är anl age n
un d Re nat uri er unge n bi s 2 0 1 5 a n-
ge ht. Doc h ni c ht nur der Ge-
s a mti mpakt der WRR auf Kost e n
un d Pr ei s z ä hl t. Auc h a uf di e Fr a-
ge, wi e di e ei nz el ne n Ver br a uc he-
rI nne n z ur Kas s e ge bet e n wer-
de n, gi bt es vi el e mögl i c he Ant-
wort e n. I n Wal l oni e n z u m Bei -

s pi el gi l t ei n ei n hei tl i c her Was-
s er pr ei s, ga nz gl ei c h, i n wel c her
St a dt o der Ge mei n de man wo hnt.

I n Luxe mb ur g dagege n gi bt es
1 1 6 ver s c hi e de ne Was s er prei s e,
s o vi el e wi e Ge mei n de n. S o z a hl t
ma n i n ma nc he n Ge mei n de n nur

ei ne Gr un dge bü hr f ür de n An-
s c hl us s an di e Kl är anl age, i n de n
mei st e n dagege n ei ne Kl ärt axe

pr o Kubi k met er ver br auc ht es
Was s er. Mi t Rücksi c ht auf di e Ge-
mei n de naut o no mi e wi l l das I n-

ne n mi ni st eri u m kei ne n Ei n hei t s-
t ari f vor s c hrei be n, ver s uc ht
a ber, ei n ei n hei tl i c hes l an des wei -
t es Ber ec hnungs mo del l aus z u-
ha n del n. Di e wi c hti ge Fr age, o b
der Kubi k met er prei s mi t der ver-
br auc ht e n Me nge st ei ge n s ol l,

u m z u m S par e n z u er muti ge n,
wol l t e der I nne n mi ni st er wä h-

r e n d des Se mi nar s al l er di ngs
ni c ht bea nt wort e n.

Ei n Pr o bl e m des Was s er- Ma-
nage me nt s a uf Ge mei n dee be ne

i st, das s ei n Tei l der Auf ga be n
un d Kost e n auf regi onal er Ebe ne
anf al l e n. Das r ei c ht von gr o ße n
Kl är anl age n bi s hi n z u Re nat uri e-

r unge n un d we ni ger Ni t r at ei n-
s at z i n der Lan d wi rt s c haf t. I n
Fr ankr ei c h z u m Bei s pi el wer de n
Aus ga be n z u m Res s ourc e n-
s c hut z a uf der E be ne der Ei n-
z ugs ge bi et e von Fl üs s e n get äti gt.
Ver a nt wortl i c h hi erf ür si n d di e
Was s er age nt ure n, di e z u m Tei l

vo m St aat, z u m Tei l über bes on-
der e Taxe n fi na nzi ert wer de n. I n
Nor dr hei n- Westf al e n wur de ei n
ä hnl i c her Mec hani s mus ei nge-
f ührt, das Was s er e nt na h me- Ent-
gel t. Der U mwel t ökon o m Di et er
E wri ng mann, bekan nt wege n s ei -
ner Mi t ar bei t a m Luxe mbur ger
C O 2- Pl an, erl äut ert e de n Si nn di e-
s er Abga be. Si e erl au be über di e
betri e bs wi rt s c haf tl i c he n Kost e n
hi na us, di e U mwel t- un d Res s our-
ce nkost e n z u dec ke n. Wei l a ber
di e ei nz el ne n Was s er ver s or ger

l et zt er e ni c ht erf as s e n könne n,
wi r d das Was s er e nt na h me- Ent-

gel t auf ei ner hö her e n Ebe ne f est-
gel egt un d a uf de n Was s er prei s
auf ges c hl age n.

Aq u a e c o n o mi c a
S ke pti s c h äu ßert e si c h der

Sc hl us sr e d ner J ean Sc hi l t z, Di -
r ekt or der t ec hni s c he n Di e nst e
der St a dt Luxe mbur g, o b s ol c he
Vor s c hl äge de m Ver ur s ac her pri n-
zi p ger ec ht wür de n. Zu m Bei s pi el
wür de n über pa us c hal e Taxe n
di e Ver br auc her f ür Ni t r at- un d
Pesti zi d bel ast unge n z ur Kas s e
ge bet e n, o b wo hl si e ni c ht di e
Ver ur s ac her si n d. I m Si n ne der
Pr ei s wa hr hei t müs s e man er kl ä-
r e n könne n, wel c he n Kost e n j e de
ei nz el ne Abga be e nt s pri c ht.
Sc hi l t z war auc h der ei nzi ge Re d-
ner, der di e Logi k der WRR, Was-
s er n ur al s Wi rt s c haf t s g ut z u be-
han del n, i n Fr age st el l t e.

Zur Gef a hr ei ner Pri vati si er ung
ga b es nur vage Aus s age n. J ean-
Mari e Hal s d orf ver si c hert e, das s

di e Regi er ung f ür ei ne Was s er-
wi rt s c haf t i n öff e ntl i c her Han d

s ei . Ei ne Kl aus el, di e ei n Out s our-
ci ng der Was s er ver s org ung
d ur c h di e Ge mei nde n ver hi n der n
kön nt e, i st a ber i n de m Ges et z-
e nt wurf ni c ht vor ges e he n. Das s
di e Angst vor ei ner Pri vati si e-
r ung ni c ht un begr ün det i st, z ei gt
das aggres si ve Mar keti ng der
Was s er konz er ne i n uns er e n
Nac h barl än der n. Für ne ol i ber al e
Pol i ti kerI nne n wi e Fri t s Bol ke-
st ei n i st di e WRR der er st e
Sc hri tt z ur Li ber al i si er ung des
ges a mt e n Was s er s ekt or s. Di es
bel egt e Di et er E wri ng man n de ut-

l i c h bei s ei ne n Ausf ühr unge n
z u m Op port uni t ät s pri nzi p: I n
ei ne mf r ei e n Mar kt wäre es f ür ei -
ne n Konz er n i nt eres s ant er, bi l l i -
ges Was s er aus der Ge mei n de
Ai n der Ge mei n de B z u ver kau-

f e n, al s di e Ei n wo hner i n A kos-
t e n decke n d z u ver s orge n. "I deal -
t ypi s c h i st di es es Pri nzi p bei
ei ner Aukti on r eal i si ert", s o
der U mwel t öko no m. Ver st ei ger n
st att ver s or ge n, das i st di e Logi k,
di e i m ne ue n Eur o pa auf al l e Ge-
mei ng üt er aus ge de hnt wer de n

s ol l.

Ray mo nd Kl ei n

WAS S E R P REI S

Gef ährl i c h e Rec h enspi el e

Wass ert ur m i n
Li mperts berg.
Zi n ne n u n d Sc hi e ß-
sc h art e n gege n di e
Pri v ati si er u ngs-
Offe nsi v e.

(Fot o: RK)

d ei a n er woc h e nz ei t u n g

I n vi t ati o n
L e s me mbr e s d e l a s o ci ét é c o o p ér ati ve
wo xx s o nt i n vi t é- e- s à a s si st er à l '

asse mbl é e g é n ér al e or di n ai r e
q ui a u r a l i e u l e j e u di , 3 0 mar s 2 0 0 6,
à 1 8 h 3 0 d a n s l e s l o c a u x d u wo xx
a u 5 1 , a ve n u e d e l a Li b er t é à L u xe mb o u r g.
Or dr e d u j o ur:
1 . r a p p or t d e l ' a n ci e n c o n s ei l

d' a d mi ni str ati o n
2. r a p p or t fi n a n ci er d e l ' a n n é e 2 0 0 5
3. r a p p or t d e s c o m mi s s ai r e s a u x c o mpt e s
4. d é c h ar g e d u c o n s ei l d' a d mi ni str ati o n
5. a p p el a u x c a n di d at u r e s et él e cti o n

d' u n n o u ve a u C A
6. él e cti o n d e s c o m mi s s ai r e s a u c o mpt e s
7. p er s p e cti ve s d u pr oj et
8. di ver s


